
Neuseelands wilde subantarktische Inseln
Schönheit und Artenvielfalt der subantarktischen Inseln von Neuseeland entdecken.
Eine Expeditionskreuzfahrt zu den subantarktischen Inseln welche auch «Galapagos des südlichen
Ozeans» genannt werden.

AUF EINEN BLICK
02.01.2026 - 16.01.2026

15 Reisetage

Neuseeland / Macquarie Island /
Campbell Island / Auckland Island

Wandern

ab CHF 13'160.-

Douglas Mawson

Individualreise

Einzigartige Landschaften
Artenreiche Tierwelt
Exklusives Expeditionsschiff

Einzigartige Landschaften
Artenreiche Tierwelt
Exklusives Expeditionsschiff
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Reisedaten
 02.01.2026 - 16.01.2026 Auf Anfrage CHF 13'160.-

Reiseroute

Reiseprogramm
1. Tag: Ankunft in Dunedin, Neuseeland
Individuelle Anreise nach Dunedin, der ältesten Stadt Neuseelands, die aufgrund ihres schottischen
Ursprungs auch Edinburgh des Südens genannt wird. Transfer ins Hotel. Am Abend
Informationstreffen im Hotel, bei welchem Sie auch den anderen Reiseteilnehmer begegnen
werden. Übernachtung in Dunedin.

2. Tag: Einschiffung in Dunedin, Neuseeland
Der Vormittag steht zur freien Verfügung. Am Nachmittag Einschiffung auf das im Hafen liegende
Expeditionsschiff. Nach der obligatorischen Sicherheitsübung heisst es «Leinen los» und Ihr
Abenteuer beginnt.

3. Tag: Stewart Island
Die Stewart Island (Rakiura) ist die nördlichste der subantarktischen Inseln Neuseelands, wo eine
hohe Artenvielfalt herrscht. Sie besuchen das malerische Fischerdorf Oban, in der es mehr
Südstreifenkiwis als Menschen leben. Halten Sie bei Ihrem Strandspaziergang Ausschau nach
Zwerg- und Gelbaugenpinguinen, die an der felsigen Küste entlang watscheln. Gut möglich, dass
über Ihnen neuseeländische Weisskappenalbatrosse schweben.
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Am Nachmittag erreichen Sie Ulva Island (Te Wharawhara). Sie ist mit ca. 270 Hektar die grösste
der 20 Inseln in der Bucht Paterson Inlet von Stewart Island. Die Insel wurde nie genutzt und 1997
für parasitenfrei erklärt, so wurde sie zu einem der seltenen raubtierfreien Schutzgebiete
Neuseelands. Sie ist ein Zufluchtsort für zahlreiche Vogelarten und seltene oder auf den Kontinent
ausgestorbene Pflanzen. Zu den Vogelarten, die man hier häufig beobachten kann, gehören
die Wekaralle, die nicht fliegen kann, der Sattelvogel, das Gelbköpfchen und
der Langbeinschnäpper. Ulva Island ist nicht nur ein Paradies für Vogelliebhaber, sondern auch eine
der seltenen Inseln mit einem weitgehend intakten Steineibenwald. Die gut instand gehaltenen
Wege sind für die meisten Personen einfach begehbar und bieten die einmalige Gelegenheit, die
seltenen Vögel und Pflanzen sicher aus der Nähe zu beobachten.

4. Tag: Fiordland
Erfreuen Sie sich an der Gesellschaft neugieriger Wale, während Sie durch die tief ins Land
einschneidende Fjorde von Fiordland (Te Rua-o-te-moko) fahren. Grosse Tümmler, verspielte
Pelzrobben und Buckelwale sind häufige Besucher. Aufmerksame Beobachter werden vielleicht mit
einer seltenen Sichtung des Dickschnabelpinguin belohnt.

5. Tag: Snaresinseln
Die Snaresinseln (Tini Heke) gehören zu den subantarktischen Inseln Neuseelands, die zum
Weltnaturerbe der UNESCO zählen. Auf den Snaresinseln wurden nie Säugetiere eingeführt. Daher
bildet der Archipel ein wahres Paradies für die Fauna. Er ist die Heimat einer beeindruckenden
Anzahl von nistenden Meeresvögeln. Hier sind Dunkle Sturmtaucher zu beobachten, die sich im
Sommer hier vermehren, sowie Snaresinselpinguine und vier verschiedene Albatrosarten. Auch
neuseeländische Pelzrobben und Seelöwen leben hier. Die Anlandung ist verboten, aber bei
günstigen Witterungsbedingung können Sie die Küsten des Archipels bei Ausfahrten mit dem
Zodiac erkunden und die Tierwelt in Ruhe beobachten.

6. – 7. Tag: Auf See
Besuchen Sie die Vorträge des Expeditionsteams, um sich auf die nächste Destination
einzustimmen. Geniessen Sie während der Überfahrt auf See die zahlreichen Freizeitangebote an
Bord. Gönnen Sie sich Entspannung im Spa oder halten Sie sich im Fitnessraum in Form.

8. – 9. Tag: Macquarieinsel
Die als eines der grössten Wunder der Erde geltende Macquarieinsel besticht mit grosser Schönheit
und einer aussergewöhnlichen natürlichen Vielfalt. Sie ist auch das Brutgebiet für über 3,5 Millionen
Meeresvögel, zumeist Pinguine. Vier Arten pflanzen sich auf der Macquarieinsel fort:
Königspinguine, Haubenpinguine, Eselspinguine und Felsenpinguine. Auch drei Pelzrobbenarten und
ein Siebtel der weltweiten Population von See-Elefanten leben auf der Insel. Im Jahr 1948
errichteten die Australian National Antarctic Research Expeditions ihr Expeditionshauptquartier auf
Macquarieinsel. Wenn die Wetterverhältnisse es zulassen, können Sie an Land gehen und die
üppige Fauna auf der Insel beobachten.

10. Tag: Auf See
Heute ist vielleicht die Zeit, mit der Sortierung Ihrer Fotos auf dem Laptop zu beginnen oder in der
Lounge oder auf Deck nochmals mit neu gewonnen Reisebekanntschaften zu plaudern und die
Erlebnisse der letzten Tage auszutauschen. 

11. – 13. Tag: Neuseelands subantarktische Inseln
Diese über das Südpolarmeer verstreuten Inseln befinden sich etwa 465 Kilometer südlich von
Neuseeland und werden seit Jahrhunderten von polynesischen und Māori-Seefahrern besucht. Für
Ngāi Tahu, die indigenen Völker der Südinsel Neuseelands, sind sie von grosser kultureller und
spiritueller Bedeutung. Hier haben Sie die Möglichkeit, Zeuge eines fein abgestimmten
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subantarktischen Ökosystems zu werden, das von aussergewöhnlichen Arten wie dem
Gelbaugenpinguin (Hoiho) und dem Campbell-Mollymawk bevölkert wird.

14. Tag: Auf See
Während sich Ihre Reise langsam dem Ende zuneigt, bleibt noch etwas Zeit, sich zu entspannen
und die Atmosphäre an Bord zu geniessen. Verinnerlichen Sie das Erlebte und lassen Sie die
schönen Eindrücke in Ruhe sacken.

15. Tag: Ausschiffung in Dunedin, Neuseeland
Die Ausschiffung erfolgt nach dem Frühstück. Verabschiedung von Ihren Mitreisenden und dem
Expeditionsteam. Individuelle Heim- oder Weiterreise.

Im Preis inbegriffen
• Schiffsreise in der gebuchten Kabinenkategorie, inkl. Vollpension an Bord
• Transfer in Dunedin Flughafen – Hotel
• 1 Hotelübernachtung in Duneding, inkl. Frühstück
• Geführten Landausflüge (inkl. Zodiacfahrten)
• Vorträge durch Experten
• Kaffee/Tee/Wasser
• Abschiedsessen (4-Gang-Menü) mit dem Kapitän
• Expeditionsparka (als Geschenk)
• Gummistiefel zur Ausleihe
• Hafen- und Landungsgebühren

Im Preis nicht inbegriffen
• An- und Rückreise ab/bis Dunedin
• Optionale Aktivitäten
• Versicherungen
• Trinkgelder (Richtwert: ca. USD 15.- pro Person/Tag)

Preise pro Person
• Einzelkabine Stateroom ab CHF 15'820.–
• Einzelkabine Superior Stateroom ab CHF 17'370.–
• Dreibettkabine Stateroom ab CHF 13'160.–
• Doppelkabine Stateroom ab CHF 13'500.–
• Balkonkabine Kategorie C ab CHF 14'710.–
• Balkonkabine Kategorie B ab CHF 15'480.–
• Balkonkabine Kategorie A ab CHF 16'600.–
• Balkonkabine Superior ab CHF 18'150.–
• Junior Suite ab CHF 22'790.–
• Captain's Suite ab CHF 27'000.– 
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Die Preise sind Richtpreise und können variieren. Je nach Buchungszeitpunk und Buchungsstand
bietet die Reederei oft Rabatte an.

Hinweise
Einzelkabinenzuschläge variieren je nach Kategorie und Verfügbarkeit zwischen 25 % und 70 % und
sind immer auf Anfrage.

Für Einzelreisende, welche gerne eine Kabine teilen möchten mit einem Reisenden des gleichen
Geschlechts, versucht die Reederei einen passenden Reisebegleiter*in zu finden.

Gerne sind wir Ihnen bei der Organisation Ihrer An- & Abreise sowie allfälligen
Verlängerungsprogrammen behilflich.

Aufgrund von Wetter- und Eisverhältnissen sind Routenänderungen jederzeit vorbehalten.
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